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8.5 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
 
Koordinierungsland (Länderrechnung): Bayern 
 
Bei der Darstellung der sekundären Einkommensverteilung wird nachgewiesen, wie sich die 
Primäreinkommen der einzelnen Sektoren durch empfangene laufende Übertragungen erhöht 
und durch geleistete laufende Übertragungen vermindert haben. Als Ergebnis ergibt sich das 
Verfügbare Einkommen der inländischen Sektoren, das für den letzten Verbrauch oder als 
Ersparnis „zur Verfügung steht“. 
 
Auf Kreisebene wird das Verfügbare Einkommen, welches als besonders aussagekräftiger In-
dikator für den monetären Wohlstand der Bevölkerung gilt, ausschließlich für den Sektor pri-
vate Haushalte (einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck) berechnet, wie 
bereits auch das Primäreinkommen.  
 
Den Ausgangspunkt der Berechnungen stellen die einzelnen Primäreinkommens-komponen-
ten dar. Davon abgezogen werden die geleisteten laufenden Transfers, hinzugefügt werden 
die empfangenen laufenden Transfers. Als Resultat ergibt sich das Verfügbare Einkommen 
der privaten Haushalte. Als Berechnungsmethode wird das Top-down-Verfahren (Schlüsse-
lungsverfahren) angewendet. 
 
In der nachfolgenden Übersicht 8.5 sind alle Merkmale beim Übergang vom Primären zum 
Verfügbaren Haushalt berücksichtigten Merkmale angeführt. 
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Hinweise zur Berechnungsqualität 
 
Auf Seiten der empfangenen Übertragungen stützen sich die Berechnungen größtenteils auf ori-
ginäre Quellen und ansonsten auf so genannte Schlüsselwerte, die entweder eine enge (kausal 
bedingte) Korrelation mit der jeweiligen Transferleistung vermuten lassen oder behelfsweise eine 
einfachere demographische Schlüsselung ermöglichen (z. B. mittels der Wohnbevölkerung).  
Auf Seiten der geleisteten laufenden Übertragungen ist der Anteil der originären Quellen nur ge-
ring, allerdings kann, insbesondere bei den Sozialbeiträgen der Arbeitnehmer, von einem recht 
engen Bezug zu den korrespondierenden Schlüsselgrößen ausgegangen werden, sodass die 
Schlüsselung zu relativ hochwertigen Ergebnissen führen dürfte. Einen gewissen Schwachpunkt 
stellt die Verteilung der Sozialbeiträge der Arbeitgeber dar. Zur Berechnung der Regionalschlüs-
sel dienen hier die auf das Inländerkonzept umgerechneten Beiträge. 
 
  




